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70-jähriges Bestehen

CDA schaut
sich bei der
Lebenshilfe um
CUXHAVEN. 70 Orte, 70 Aktio-
nen, 70-jähriges Bestehen: Am
Freitag, 4. November, besteht
die Christlich-Demokratische
Arbeitnehmerschaft 70 Jahre
als Vereinigung innerhalb der
CDU. Im gesamten Bundesge-
biet wird es an 70 Orten 70 ver-
schiedene Aktionen geben. Der
Kreisvorsitzende im Kreis Cux-
haven, Peter Fichtner, sagt hier-
zu: „Die Bundesrepublik
Deutschland steht an der Spitze
der Staaten, in denen soziale
Sicherheit und Arbeitnehmer-
rechte einen sehr hohen Stand
erreicht haben. Seit Einführung
der Sozialen Marktwirtschaft
unter Bundeskanzler Adenauer
haben Mitglieder der CDA die-
se Politik mitgestaltet.“

In CDU Wege bestimmt
Als Erfolge der Vereinigung er-
wähnt er unter anderem: Die
Mitbestimmung der Arbeitneh-
mer in großen Betrieben, die
große Rentenreform von 1957
und die Einführung des gesetz-
lichen Mindestlohnes. Die
CDA habe innerhalb der CDU
den Weg bereitet. „Ohne uns
gäbe es den gesetzlichen Min-
destlohn noch nicht. Unsere
neueste Errungenschaft ist die
Flexi-Rente, mit der man den
Übergang in den Ruhestand in-
dividuell gestalten kann. Die
Ideen der CDA haben sich auch
hierbei innerhalb unserer Partei
durchgesetzt.“
Mitglieder der CDA treffen

sich am Freitag, 4. November,
um 14 amWerkhof der Lebens-
hilfe in der Neuen Industrie-
straße 51 in Cuxhaven. Der
stellvertretende Kreisvorsitzen-
de Dr. Thomas Appel leitet die
Veranstaltung, mit der die CDA
ihre Unterstützung für benach-
teiligte Menschen in unserer
Gesellschaft zum Ausdruck
bringen möchte. Er hat mit dem
Geschäftsführer der Lebenshil-
fe Werner Ludwigs-Dalkner
eine Besichtigung der Einrich-
tung organisiert. Es wird auch
Gespräche mit den Angestell-
ten geben.

Gesetzentwurf ist Thema
Dabei wird es auch um die Ak-
tivitäten der CDA beim Bun-
desteilhabegesetz gehen. Inte-
ressierte Bürger können daran
teilnehmen. Der Kreisvorsit-
zende nimmt zur selben Zeit an
einer Renten-Konferenz mit
dem Deutschen Gewerk-
schaftsbund in Hannover teil.
(red)

Anmeldung für 2017

Sulniac-Freunde
treffen sich im
Gemeindehaus
ALTENBRUCH. Wie in jedem Jahr
veranstaltet das Partnerschafts-
Komitee Altenbruch/Sulniac wie-
der einen bretonischen Abend.
Eingeladen sind die Sulniac-
Freunde und Interessierte am
Dienstag, 8. November, um 19.30
Uhr ins Altenbrucher Gemeinde-
haus (Bei den Türmen 1). Vorge-
sehen ist bei dem Treffen auch die
Vorführung der Video-Aufnah-
men vom Besuch einer 50-köpfi-
gen Gruppe von Franzosen aus
Sulniac an Himmelfahrt 2016.

Für Neugierige und Gäste
Neben dem Austausch von Erin-
nerungen an die mit den französi-
schen Freunden gemeinsam ver-
brachten Tage wird an diesem
Abend auch die Möglichkeit ge-
boten, sich in die Teilnehmerliste
für die kommende Fahrt nach
Sulniac vom 24. bis 28. Mai 2017
einzutragen.
Der Abend ist natürlich auch

offen für Neugierige und Gäste,
gleich welchen Alters. Wer die seit
31 Jahren bestehende Partner-
schaft zwischen Altenbruch und
Sulniac noch nicht kennt, sollte
einfach mal vorbeischauen. Für
das leibliche Wohl wird gesorgt
sein. (red)

Franzenburger Schule

Beliebter
Flohmarkt für
die Familie
ALTENWALDE. In Flohmarkt-
Schätzen stöbern, und das auch
noch warm und gemütlich unter
dem Dach der Franzenburger
Schule: Dieses Konzept kommt
an.
Daher lädt der Altenwalder Ju-

gendhilfeverein „Wir für uns in
Altenwalde“ am Sonntag, 6. No-
vember, von 11 bis 16 Uhr erneut
zum Familienflohmarkt in die
Franzenburger Schule ein.

Mehr als 60 Stände
An über 60 Ständen kann gehan-
delt werden. Im Angebot sind
Baby-, Kinder- und Erwachsenen-
kleidung, Spielzeug, Hausrat,
Elektrogeräte, Medien/Bücher,
Mobiliar, Kunst, Handwerk und
Deko. Während die Kleinen in
der Kinderbetreuung basteln, ma-
len und werkeln können, dürfen
sich die Erwachsenen bei Kaffee
und Kuchen, Brezeln und Waf-
feln, Bratwurst und Currywurst
stärken. (red)

ein Spiegelhaus, Rollbahnen und
eine Stadt zum Bauen auf die Kin-
der warten.
Angehende Erzieherinnen und

Erzieher der Fachschule für Sozi-
alpädagogik der Berufsbildenden
Schulen Cuxhaven erklären den
Kindern die einzelnen Stationen –
auch sie nehmen so viele Anre-
gungen für ihren künftigen Ar-
beitsalltag mit.

ten die Zuschauer einen Tetra-
eder (einen „Vierflächner“) in den
Händen – den meisten von den
Pyramiden oder auch den frühe-
ren Sunkist-Getränkepäckchen
vertraut. „Lustig ist, das wir zu
den heutigen Packungen immer
noch Tetrapak sagen, obwohl das
gar keine Tetraeder mehr sind.“
Klar: Ein Getränkekarton hat ge-
nau genommen acht Flächen, der
Name aber ist zur Markenbe-
zeichnung geworden.

Auch Sprache gefördert
Und schon sind alle im Gespräch
– dass Mathe auch sehr viel mit
Sprache zu tun hat, hatte Ober-
bürgermeister Dr. Ulrich Getsch
schon bei der Begrüßung festge-
stellt.
Die Resonanz bei Schulen und

Kitas ist schon jetzt sehr hoch,
viele haben sich ihren Ausflug in
die Mathe-Experimentierwelt ge-
sichert, wo eckige Seifenblasen,

– bislang rund 1100 Anmeldun-
gen – wurde die Ausstellung am
Montag vorzeitig eröffnet und
schon die ersten 60 Kinder bewie-
sen, dass Mathe für sie von An-
fang an nichts Erschreckendes ist.
Klein blieb die Runde am

Abend bei der Eröffnung, bei der
Melanie Schmidt vom „großen“
Mathematikum in Gießen sich
alle Mühe gab, den durchweg er-
wachsenen Zuhörern die Faszina-
tion Mathematik nahezubringen.
Die konnten gar nicht anders

als mitzumachen, griffen sich Pa-
pierblätter und stellten fest, was
mit geometrischen Figuren alles
möglich ist und wie sie Kindern
im Alltag zeigen können, wo sie
auf Mathematik treffen – siehe
Straßenpflaster, Schokolade, Bie-
nenwaben, Verkehrsschilder oder
Badezimmerkacheln.
Melanie Schmidt verriet ein

paar Tricks zum Schritt in die
dritte Dimension und schon hiel-

Von Maren Reese-Winne

CUXHAVEN. Tasten, welche Form
sich unter dem Tisch verbirgt, mit
den Augen über den Tisch huschen,
die passende Bildkarte finden, able-
gen und weiter – das ist für die fünf-
jährigen Kindergartenkinder der Ak-
tion Kinderbetreuung kein Problem.
An anderen Stationen der Ausstel-
lung „Mini-Mathematikum“ ist die
Aufgabe schon deutlich kniffliger.

Aber die Kinder nehmen sich die
Zeit zum Tüfteln, grinsen, wenn
sie herausgefunden haben, auf
welcher Bahn eine Kugel am
schnellsten zum Ziel rauscht und
probieren so lange mit geometri-
schen Figuren herum, bis diese in-
einanderpassen.
14 Stationen sind derzeit im

„Mini-Mathematikum“ im Mu-
seum „Windstärke 10“ zu erkun-
den. Wegen des großen Andrangs

Welche Bahn ist am schnellsten und was haben überhaupt die Löcher zu be-
deuten? Die Kinder der Aktion Kinderbetreuung probierten es aus.

So macht Mathe Spaß: „Komm mal rein und guck!“ Egal, in welche Rich-
tung die Kinder im Spiegelhaus schauen – sie entdecken sich wieder und wie-
der. Fotos: Reese-Winne

Melanie Schmidt (kleines Foto) verriet Geometrie-Experimente. Auch Rü-
diger Koenemann (BBS-Leiter), Oberbürgermeister Ulrich Getsch und Ulrich
Geisler, Projektleiter Niedersachsen (v.l.), zeigten gefaltete Tetraeder vor.

Zeit für kleine Mathe-Tüftler
Wanderausstellung „Mini-Mathematikum“ soll bei Kindern Faszination für Wissenschaft wecken

Dabeisein
› Die Ausstellung ist bis zum 12. No-
vember für Grundschulen und Kitas
aus Stadt und Landkreis geöffnet.

› Sponsoren: Sparkassenverband Nie-
dersachsen,KlosterkammerHannover,
Stiftung Niedersachsenmetall, EWE-
Stiftung (überregional); Stadtsparkas-
se Cuxhaven, EWE-Stiftung (lokal).

› Am 5. und 6. November ist die Aus-
stellung von 10 bis 17 Uhr für alle ge-
öffnet – Eintritt: Zwei Euro.


